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Wir bepflanzen Ihren Garten!
Pflanzen richtig gießen und schüt-
zen – Worauf Sie bei der Bewäs-
serung Ihres Gartens achten 
sollten, lesen Sie auf Seite 9.

Mit der Kriegserklärung des 
französischen Kaisers Napole-
on III. an Preußen am 19. Juli 
1870 wurde der gesamte Nord-
deutsche Bund angegriffen 
und damit auch Sachsen. Die 
süddeutschen Staaten, also die 
Großherzogtümer Baden und 
Hessen sowie die Königreiche 
Württemberg und Bayern, tra-
ten auf der Seite des Bundes in 
den Krieg ein. 

Unter Führung des sächsi-
schen Kronprinzen und späte-
ren Königs Albert zog am 28. 
Juli 1870 das XII. Königlich 
Sächsische Armeekorps mit 
31.000 Mann gegen den „Erb-
feind“ Frankreich, darunter 
auch die seit 1867 in Chemnitz 
liegenden beiden Bataillone 
des 7. Königlich Sächsischen 
Infanterie-Regiments „Prinz 
Georg“ Nr. 106. Die Infanterie 
des Sächsischen Korps bestand 
aus den Divisionen Nr. 23 und 
24. Division 23 enthielt die 
Grenadierregimenter 100 und 
101 sowie die Infanterieregi-
menter Nr. 102 und 103 so-
wie das Schützenregiment Nr. 
108. Division 24 bestand aus 
den Infanterieregimentern Nr. 
104, 105, 106 und 107 sowie 
den beiden Jägerbataillonen 12 

Die Siegessäule auf der Theaterstraße in Chemnitz um 1900 zum Gedenken an die Siege und die Gefal-
lenen des Deutsch-Französischen Krieges 1870 und 1871.

und 13. Die Bewaffnung der 
Infanterie bestand aus Zünd-
nadelgewehr mit Bajonett und 
Säbel, bei den Schützen und 
Jägern aus Zündnadelbüchse 
und Hirschfänger, der statt des 

Bajonetts aufgepflanzt werden 
konnte. Am 3. August 1870 
waren dann alle sächsischen 
Truppen am Kriegsschauplatz 
eingetroffen. In Chemnitz 
strömten die Menschen an die-

sem Tage zu Bittgottesdiensten 
in die Kirchen St. Jakobi und 
St. Johannis. 

Bald spürte man in Chemnitz 
die Folgen des Krieges. Die 
Arbeitslosigkeit stieg, denn 


